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Mehrwegangebotspflicht - Was gilt seit 1. Januar 20237

Generell: Gastronomische Betriebe, die
— Speisen To-Go / Take-Away in Einwegkunststoffverpackungen
— Getranke To-Go / Take-Away in Einwegbechern anbieten
mussen Mehrwegalternative anbieten

Ziel: Verbrauchsminderung von Einwegverpackungen + B
o
Betroffen (Gesetzgeber):
Insgesamt circa 141.000 Geschafte / Stellen

(40.000 Kioske, 2.300 Kaffeebars, 14.500 Tankstellen, 10.000 Béckereibetriebe, 36.400 Imbissstuben,
38.000 Geschéfte Lebensmitteleinzelhandel)

il DEHOGA
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Mehrwegalternative

Speisen Getranke
Einweg-kunststoff- Einweg-
Lebensmittelverpackungen Getrankebecher

il DEHOGA

BUNDESVERBAND



Welche Verpackungen betrifft Mehrwegangebotspflicht?

Einweg-Getrankebecher

» Unabhangig vom Material




Welche Verpackungen betrifft Mehrwegangebotspflicht?

?8§? Einweg-Getrankebecher ?§?

— Plastik / Kunststoff-Getrankebecher ?

— Pappbecher (Papier, Kartonage, ...) ? l‘ D@
Ja

— (Andere) Kunststoff-freie Getrankebecher ?
Nein
— Deckel fur Getrankebecher ?
(Einweg-Deckel fur Mehrweggetrankebecher)

il DEHOGA

BUNDESVERBAND



Welche Verpackungen betrifft Mehrwegangebotspflicht?

Einweg-Kunststoff-Lebensmittelverpackungen

» Aus Kunststoff, ganz oder teilweise

» FlUr zum Sofortverzehr zubereitete Lebensmittel
(vor Ort / als Mithahmegericht)

» Verzehr in der Regel aus der Verpackung heraus /
» Verzehr ohne weitere Zubereitung % O<>%
(Kochen, Sieden, Erhitzen, ...) %]
g

» Boxen mit / ohne Deckel, Fast-Food, Suppen-To-Go, ...
e |- OGA
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Welche Verpackungen betrifft Mehrwegangebotspflicht?

Einweg-Kunststoff-Lebensmittelverpackungen

» Ausnahmen (Gesetz):

— Teller @ (M)

— Tuten
— Folienverpackungen, wie Wrappers, mit Lebensmittelinhalt

sind keine Einwegkunststofflebensmittelverpackungen in diesem Sinne.

I'1'1 Teller: Einwegkunststoff-Verbot seit 3. Juli 2021

— Mussen aus anderen Materialien bestehen ©
(z.B. Papier, Bambus, ...)

M DEHOGA

BUNDESVERBAND



Welche Verpackungen betrifft Mehrwegangebotspflicht?

?§? Einweg-Kunststoff-Lebensmittelverpackungen ?§7?

— Kunststoff-freie Verpackungen ?
— Verpackungen aus Papier / Pappe ? l‘ D@
— Aluminiumverpackungen ?

— Pappe / Karton, wenn mit Kunststoffschicht bezogen / ganz wenig Kunststoff ?

il DEHOGA

BUNDESVERBAND



Fiir wen gilt die Mehrwegangebotspflicht?

Letztvertreiber von Einweg

-Kunststoff-Lebensmittelverpackungen / -Getrankebechern,

die jeweils erst beim Letztvertreiber mit Waren befillt werden

» ,Letztvertreiber” (= Gastronomische Betriebe), die

» Verzehrfertige Speisen / Getranke

» Individuell fir Gaste nach Wunsch

%O

» In jeweiligen (Einweg-)Verpackungen / Behaltnisse flullen und

» Unmittelbar an diese abgeben L
umt PDEHOGA

? BUNDESVERBAND



Fiir wen gilt die Mehrwegangebotspflicht?

Wesentliche Kriterien

» Verzehrfertige Speisen / Getranke

» Letztvertreiber (gastronomischer Betrieb)
(z.B. keine Abfullung durch Lieferanten)

» Am Ort des Inverkehrbringens und In unmittelbaren Zusammenhang mit
Inverkehrbringen
(nicht zeitlich / raumlich getrennt; Verkauf / Verkaufsraum)

» Auf konkreten Gastewunsch

[Mit Wahl! des Lebensmittel treffen Gaste Wahl der Verpackung] g QEHOGA

!CISVERBAND



Fiir wen gilt die Mehrwegangebotspflicht? l‘ D@

?7§? Letztvertreiber/Befullung ?§7?

Fertige Speisen / Getranke zur Mitnahme, z.B. Salat, Suppen, Eis, Kaffee, ...

— Abgabe in Selbstbedienung, Speise lose / offen zur Mitnahme angeboten
z.B. Salattheke mit Behaltern zum Selbstbefillen durch Gaste ?

— Vom Imbiss / Restaurant hergestellte fertige Speisen, vorverpackt in Hinblick auf
baldigen Verkauf (kleiner Vorrat), vorverpackt zur Mitnahme an Gaste
vorgehalten ?

DEHOGA

[‘:" BUNDESVERBAND



Moglichkeiten / Mehrwegalternativen T

Gastronomische 9 >80 gm
Betriebe

=)o

=40
=)o

Wie konnen Mehrwegalternativen zur Verfugung gestellt werden?
» Keine konkreten Umsetzungsvorgaben (Organisation, 6konomische Abwicklung, ..)

» Unterschiede ggf. nach Grol3e des Betriebs und bei Verkaufsautomaten
i DEHOGA

BUNDESVERBAND



Moglichkeiten /| Mehrwegalternativen

Restauranteigene

Mehrwegbehalter *

@

— Eigene Mehrwegbehalter
des Gastronomiebetriebs

— Rucknahme nur durch
Gastronomiebetrieb

— Zusammenschluss
mehrerer
Gastronomiebetriebe

— Gemeinsamer Bestand an
Mehrwegbehaltern

— Ggf. Rickgabe bei teil-
nehmenden Betrieben

* Beispiele, andere und weitergehende Gestaltungen jeweils denkbar / méglich

Mehrwegbehalter Mehrweg-
im Verbund * Pool-Systeme *

Mehrwegsystemanbieter

Zahlung Entgelt /
Mitgliedsbeitrag fur
Gefalinutzung

Ggf. Ruckgabe bei teil-
nehmenden Betrieben

DEROGA



Moglichkeiten /| Mehrwegalternativen

Kleinere Betriebe




Moglichkeiten / Mehrwegalternativen ’@y

» Maximal 5 Beschaftige

> Teilzeitbeschaftigte -
Regelmalige Arbeitszeit:

— Von nicht mehr als 20 Stunden
zu berucksichtigen mit 0,5

— Von nicht mehr als 30 Stunden zu
berlcksichtigen mit 0,75

» Verkaufsflache bis 80 gm
» Bei Lieferung von Waren:

— Als Verkaufsflache gelten zusatzlich
alle

Lager- und Versandflachen

il DEHOGA

)
BUNDESVERBAND



Was ist bei Mehrwegangeboten zu beachten?

» Angebot in Mehrwegverpackung gegenuber Angebot in Einwegverpackung
— Kein hoherer Preis

— Keine schlechteren Bedingungen

» Angebot Ware in Mehrwegverpackung muss Angebot Ware in Einwegverpackung
entsprechen

— Gleiche Ware

HDEHOGA

9 BUNDESVERBAND



Bedingungen fur Mehrwegangebote

Hoherer Preis?

— Pfand ?
Schlechtere Konditionen?

— Grollere Auswahl bei Wahl Einwegverpackung
(z.B. an Mengen / Grofien der Ware)

— Nicht-monetare Kaufanreize nur bei Einwegverpackung
(z.B. Treue- / Bonuspunkte, Gewinnspiele)

— Vortelle im Verkaufsprozess bei Wahl Einwegverpackung
(z.B. schnellere Abfertigung)

— Organisatorische Hemmnisse bei Nutzung / Ruckgabe von Mehrwegverpackung
— Sperrige /| Unhandliche Mehrwegverpackungen

i DEHOGA

M BUNDESVERBAND



Was ist bei Mehrwegangeboten zu beachten?

Rucknahmepflicht

Nur diejenigen Mehrwegverpackungen,
die gastronomische Betrieb (Letztvertreiber) in Verkehr gebracht hat

Freiwillig Erweiterungen moglich

il DEHOGA

E BUNDESVERBAND



Was ist bei Mehrwegangeboten zu beachten?

» Hinweispflichten
— Moglichkeit, Waren in Mehrwegverpackungen zu erhalten
— Angebot, Beflllung Kundenbehaltnisse

> Wo [/ Wie

— Verkaufsstatte
deutlich sicht- und lesbare Informationstafeln oder -schilder

— Bei Lieferung @
jeweiliges Darstellungsmedium (Internet, Katalog, etc.)

| J

HDEHOGA

L‘*—"‘«lwl, BUNDESVERBAND



Was ist bei Mehrwegangeboten zu beachten?

NEUE AUSHANGE UND ALLE
INFOS RUND UM DIE
MEHRWEGANGEBOTSPFLICHT
2023

Hier gehts zu den Aushangen.

» Hinweisschilder + DEHOGA-Merkblatt: Gasteinformation Mehrwegalternativen
il DEHOGA

BUNDESVERBAND



Merkblatter / Lehrvideos

Speziell zur Hygiene: Lebensmittelverband /| DEHOGA u.a.

» Abgestimmt mit allen involvierten Wirtschaftskreisen & LebensmittelUberwachungsbehérden

» Anerkannte wirtschaftsseitige Leitlinien der Guten Verfahrenspraxis

>

iISd Art. 8 VO (EG) Nr. 852/2004 (VO Uber Lebensmittelhygiene)

Gelten als bundesweit einheitliche Bezugsgrundlage fiir die Anwender- & Uberwachungspraxis

,Mehrweg-Behaltnisse” - Hygiene beim Umgang mit kundeneigenen Behaltnissen zur
Abgabe von Lebensmitteln in Bedienung oder Selbstbedienung

,,Coffee to go“-Becher — Hygiene beim Umgang mit kundeneigenen Bechern zur Abgabe von
Heil’getranken in Bedienung oder Selbstbedienung

,Pool-Geschirr” — Hygiene beim Umgang mit Mehrweggeschirren innerhalb von Pfand-

Poolsystemen (i
i DEHOGA



Merkblatter / Hinweise
I+

DEHOGA Bundesverband / DEHOGA Berlin
» DEHOGA-Webseiten zur Mehrwegangebotspflicht

» DEHOGA-Merkblatter

— Mehrwegverpackungspflicht in der Gastronomie ab 2023
— Gasteinformation Mehrwegalternativen
— ... [Weitere]

» DEHOGA-Hinweisschilder
> ...

il DEHOGA

E BUNDESVERBAND



2. Mehrwegsystemanbieter RECUP/REBOWL
- Praktische Umsetzung

Sergiy Govorovskyy

>> sowie Vorstellung von verschiedenen Alternativen
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Die marktitthrende
Mehrweglosung fur
die Gastronomie

REUSE RETURN REPEAT



uuuuuu

Einwegverpackungen werden jahrlich in
Deutschland verbraucht und weggeworfen.



Gesetzliche
Mehrwegpflicht

seit dem 01.01.2023 fur alle Gastronomiebetriebe,
die To-go und Take-away anbieten

RRRRRR




Mehrwegpflicht
seit Januar 2023

—

l

|

RRRRRR

Betriebe, die Essen und Getranke in To-go
und Take-away ausgeben, mussen eine Mehrweg-
Alternative zu Einwegverpackungen anbieten

Betrifft nur Verpackungen aus Einwegkunststoff
(Ausnahmen = z.B. Pizzakartons)

Einwegbecher fallen immer unter die Pflicht
Mehrweg muss gut sichtbar beworben werden

Mehrweg darf nicht mehr kosten als Einweg




Ausnahmen von der
Mehrwegpflicht

— Sehr kleine Betriebe mit bis zu 80 gm und maximal
5 Mitarbeitenden sind ausgenommen

—~ Berechnungsgrundlage fur die GréRe sind samtliche
fur Verbraucher:innen frei zugangliche Flachen

——> Berechnungsgrundlage fur die Anzahl der

Mitarbeitenden ist Anstellungsverhaltnis
(Vollzeit, Teilzeit)

RRRRRR




Mehrwegsysteme
Im Vergleich

—> Verbreitung: Individuallésungen,
Inselldsungen und Poolsysteme

— Kostenmodelle: Pay-per-use und
Nutzungsbeitrag

l

Abwicklung: analog und/oder digital

l

Produkte: Form, Grof3e, Material, Vielfalt

nnnn




abschatien!




So einfach
funktioniert’s:

Pfand ist bekannt
1€ / RECUP und 5€ / REBOWL

keine App und
personliche Daten notig

EEEEEE
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21.000+ Gastronomiestandorte

Grof3e und kleine Partner sind bereits mit dabei:

*
sodexo

QUALITY OF LIFE SERVICES

BBBBB

BROTHAUS

W

ALNATURA

@ Eurest

MOSS®

Der pure Genuss

TotalEnergies

BMwW GROUP

) <oF
3

* COMPASS

aramark

Stadtekooperationen

9 RECUP-/REBOWL-Partner



0.51,
004 I, 003 I'

Unsere Produkte

made in Germany
100% recycelbar, da Polypropylen

lebensmittelecht, BPA- und schadstofffrei

bruchsicher, platzsparend stapelbar

mikrowellengeeignet

bis zu 1000 Spulgange fur RECUPs

Lol Ll

bis zu 500 Spulgange fur REBOWLs

uuuuuu

590 + 320 ml,
1100ml




Kostenloses
Marketing
Starter-Paket

— flUr eine klare, ansprechende
Kommunikation an der Theke

— weitere Materialien im Shop

~ Firein

REBOWL



Kostenloses
Schulungsmaterial
fur Mitarbeitende

—> kostenlose Schulungsvideos

— leicht verstandlich in deutscher
und englischer Sprache

— Jjederzeit und uberall online verfugbar

HHHHHH




Einfacher
als einfach...

—> Anmelden und Partner werden

—~ Gewlnschte Produkte im Shop bestellen
und Pfand hinterlegen

— Los geht's!

EEEEEE



https://partner.recup.de/register

...mit fixem
Nutzungsbeitrag

abhangig von der gewahlten Laufzeit
12 Monate: 31€ pro Monat und Ausgabestelle
keine Anschlussgebuhr

zzgl. Standard-Versandkosten

‘ (Abweichende Konditionen fur Betriebsgastronomien)



Kalkulierbare
Fixkosten

—~ unabhangig von der Bestellmenge
—> gesamtes Produktportfolio

— Pfand als durchlaufender Posten

EEEEEE




‘ REBOWL

Wie viele Tage pro Woche hat Dein Betrieb gedffnet?

(e

Wie viele Getranke-to-go gibst Du pro Tag aus?

J €
Cdeg Ja Ar

—
18

Wie viele Take-away Mahlzeiten gibst Du pro Tag aus?

5.616 Einwegbecher und
| 7.800 Einwegschalen

I o
25

Was kostet Dich bisher ein Einwegbecher in Cent?*

weniger fur die Umwelt.

Diese Rechnung bezieht sich
| auf eine 12-monatige Vertragslaufzeit.

—
9

Was kostet Dich bisher eine Einwegschale in Cent?*

| Zusatzlich hinterlegst Du ca. 715 €
als Pfand fur die Behalter.

i O
18

* 9 Cent ist der Durchschnittspreis pro Einwegbecher in Deutschland.
*18 Cent ist der Durchschnittspreis pro Einwegschale in Deutschland.

Anmerkung: Anfallende Lieferkosten werden in dieser Aufstellung nicht berGcksichtigt.

recup.de/mehrwegrechner



http://www.recup.de/mehrwegrechner

Dein Einsparpotential

Becher / Tag 60 Stlick Becher / Tag unbegrenzt
EK / Becher 9 ct Schisseln / Tag unbegrenzt
Kosten / Tag 5,40€ Kosten / Tag 1€
Kosten / Monat 108€ Kosten / Monat 31€
Kosten / Jahr 1.296€ Kosten / Jahr 372€

Einsparpotential

1 Ausgabestelle (1.296€ - 372€) 924€
20 Ausgabestellen 18.480€
50 Ausgabestellen 46.200€
100 Ausgabestellen 92.400€



REBOWL

Gemeinsam Einweg abschaffen.

1St Du dabei?

Sergiy Govorovskyy

Sergiy.govorovskyy@recup.de
+49 0 157 92505507




3. KlimaWerkstatt Spandau zum Aspekt Nachhaltigkeit

Philipp Freisleben

Nachhaltigkeitsbeauftragter
Stabsstelle fur Nachhaltigkeit & Klimaschutz




Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksbiurgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Mehrwegpflicht

Vorteile fUir Mensch und Umwelt

Philipp Freisleben, Nachhaltigkeitsbeauftragter
Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz
Spandau, 03.05.2023

BERLIN | 3}
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Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksbiurgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele

wncmance ENTWICKLUNG

3 GESUNDHEIT UND HOCHWERTIGE GESCHLECHTER-
BILDUNG GLEICHHEIT

10 veisoiserey

13 Mo

ZIELEFUR ©
NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG

by UNFUIC Bruasals (Seplambee 2015)
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Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksbiurgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele
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Bezirksamt Spandau von Berlin
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Bezirksamt
Spandau

Blro des Bezirksbiurgermeisters

Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele
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Bezirksamt Spandau von Berlin
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Bezirksam!
Spandau

Buro des Bezirksburgermeisters

Praxis: Ressourcenverbrauch
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Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz



Praxis: Ressourcenverbrauch

* In Berlin werden taglich 460.000 Einwegbecher verbraucht
e Daflir werden jahrlich 2.600 Baume gefallt
* Bei der Herstellung entstehen 13t CO,/Jahr

* Eine Herstellung aus Recycling-Rohstoffen ist aus technischen
Grunden meist keine Option

* Ein Mehrwegbecher benotigt in der Herstellung die Ressourcen von
10 Einwegbechern, kann aber 1.000 mal genutzt werden.

BERLIN

Bezirksamt
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Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksbiurgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Theorie: MUl

VERMEIDUNG

VORBEREITUNG ZUR WIEDERVERWENDUNG

RECYCLING
SONSTIGE VERWERTUNG,
Z.B.ENERGETISCH

v

BERLIN | 3}
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Bezirksamt Spandau von Berlin Buro des Bezirksburgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Praxis: Mull
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Bezirksamt Spandau von Berlin
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Bezirksamt
Spandau

Buro des Bezirksburgermeisters

Praxis: Mull

Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz
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Praxis: Mull in der Natur

* Plastik wird nicht biologisch abgebaut, sondern zerfallt lediglich in
kleinere Plastikteile

* Tiere fressen diese Teilchen, die sich dann im Magen anreichern. Die
Tiere verhungern mit vollem Magen.

* Viele der Zusatzstoffe sind gesundheitsschadlich. Meist ist ihre
genaue Wirkung jedoch schlecht erforscht. Es werden
Zusammenhange mit Krebs, Asthma oder Fettleibigkeit vermutet.

BERLIN

Bezirksamt
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Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksblrgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Praxis: Mull im offentlichen Raum

e Kosten in Berlin:

Straf3enreinigung /4,4 Mio. €
Sonderreinigung bei besonderer Verschmutzung 25 Mio. €
Reinigung Griinflachen 17,7 Mio. €
Beseitigung illegaler Miillablagerungen 4 Mio. €
Summe 121,1 Mio. €

BERLIN | 3}
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Bezirksamt Spandau von Berlin

BERLIN | 3}

Bezirksamt
Spandau

Blro des Bezirksbiurgermeisters

nach der Stiickzahl der gelitterten Abfélle (ohne 6ffentlichen Verkehr)

Diverses Take-away-
7,3 Mio. CHF Vermpackungen
(5 %) 26,7 Mio. CHF

(19 %)
Zigaretten
52,5 Mio. CHF
(36 %)
Getrénkebehaitnisse
Zeitungen & Flyer/ 50,6 Mio. CHF
7.1 Mio. CHF (35 %)

(5%)

Total: 144 Mio. CHF/Jahr

Quelle: Berger & Sommerhalder 2011

Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Praxis: Mull im offentlichen Raum

Abbildung 14: Aufteilung der Littering-Kosten der Schweizer Gemeinden nach Abfallkategorien



Bezirksamt Spandau von Berlin Blro des Bezirksbiurgermeisters Stabsstelle Nachhaltigkeit & Klimaschutz

Praxis: Mull im offentlichen Raum
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4. Verschiedenes

Weitere Fragen und Anmerkungen?




Bis zum nachsten Mal...

Wir danken herzlich fur

Ihre Teilnahme!




Impressum

Bezirksamt Spandau von Berlin

Abt. Personal, Finanzen und Wirtschaft - Wirtschaftsforderung
Stadtentwicklungsamt, Fachbereich Stadtplanung
Carl-Schurz-StraRe 8

13597 Berlin

Redaktion, Layout, Fotos
Altstadtmanagement Spandau
MoénchstralRe 8

13597 Berlin

info@altstadtmanagement-spandau.de
www.altstadtmanagement-spandau.de

% Bundesministerium
/ fiir Wohnen, Stadtentwicklung .‘ W
und Bauwesen h
STADTEBAU-
FORDERUNG WUNDERLICH
Comeinger STADTENTWICKLUNG

Senatsverwaltung
fiir Stadtentwicklung,
Bauen und Wohnen

Bezirksamt
Spandau

BERLIN




	Abschnitt ohne Titel
	Folie 1
	Folie 3: Begrüßung
	Folie 4: Tagesordnung
	Folie 5: 1. Input durch DEHOGA Berlin – Rechtliche Lage     
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: 2. Mehrwegsystemanbieter RECUP/REBOWL                     – Praktische Umsetzung
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32: Gesetzliche  Mehrwegpflicht
	Folie 33: Mehrwegpflicht seit Januar 2023
	Folie 34: Ausnahmen von der Mehrwegpflicht
	Folie 35: Mehrwegsysteme im Vergleich
	Folie 36
	Folie 37: So einfach funktioniert’s: 
	Folie 38: 21.000+ Gastronomiestandorte
	Folie 39: Unsere Produkte
	Folie 40: Kostenloses Marketing Starter-Paket
	Folie 41: Kostenloses Schulungsmaterial  für Mitarbeitende
	Folie 42: Einfacher  als einfach…
	Folie 43: …mit fixem Nutzungsbeitrag
	Folie 44: Kalkulierbare Fixkosten
	Folie 45
	Folie 46: Dein Einsparpotential
	Folie 47: Gemeinsam Einweg abschaffen.
	Folie 48: 3. KlimaWerkstatt Spandau zum Aspekt Nachhaltigkeit      Philipp Freisleben      Nachhaltigkeitsbeauftragter      Stabsstelle für Nachhaltigkeit & Klimaschutz 
	Folie 49: Mehrwegpflicht Vorteile für Mensch und Umwelt
	Folie 50: Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele
	Folie 51: Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele
	Folie 52: Theorie: Die UN-Nachhaltigkeitsziele
	Folie 53: Praxis: Ressourcenverbrauch
	Folie 54: Praxis: Ressourcenverbrauch
	Folie 55: Theorie: Müll
	Folie 56: Praxis: Müll
	Folie 57: Praxis: Müll
	Folie 58: Praxis: Müll in der Natur
	Folie 59: Praxis: Müll im öffentlichen Raum
	Folie 60: Praxis: Müll im öffentlichen Raum
	Folie 61: Praxis: Müll im öffentlichen Raum
	Folie 62: 4. Verschiedenes
	Folie 63: Bis zum nächsten Mal…
	Folie 64


